
Mehle baut moderne Schule
Gemeinde stimmte Bauplan und Darleürnsaufnahrne a.t

: D*:Baupldn nodt dem Ellüuurt vur, H,. 'Wücser ,itrt-Ilo'rvwuet
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Mehle. Aüf einer öffentlichen Sitzung des Ge- Ratsmitglied Z€lle erklärte dazu, daß der'Preis
mäinderätes ,a* Diguslaga.bend im -Gasthaus für die Sihule zwarsehr hoeh ersdreine, ie,{odt
Sctröket wu.rde zunädr-sf diä frage des Sdr'ullieu- bleibe keine andere Wahl, da der Bau u-nbeciingt
baues erörtert. Eürgermeister'Gettrke führte dazu notwendig sej. Die für den Sdrulbau bereits.
aus, daß bereiüe voi dem Kriege ein Neubau ge- frtitrer gernaüten Rüdda.gFo in IIöhe vsir 30 000
plarit gewesen sei. Durch. die Kinder der Ver- D-Mark selerr dlrejh die Währuryrrelorrn verloren
hiebenin sei die Zahl der Sdnilkinder ruf fast gegangen, Der Aat erklärte sich etnetlfiunlg rnit
dreihundert erhöht. so da8 in diesem Jahre als dem Bau und der Aufnahme des edonderllctren
BehelfsliisungeinSaalin.einerGastwirtsdraftDarlehenseinverstanden'
für Srlhulzwecke gemietet werden mußte, um die
Dntctliünrunt'-eiäes 

-geregelten ,schulbetriebes .. I*^+S* wurde dem G€meindedif,ektor nädtträg-
*äit"i-ä-öi?rosr-i{hln.'-b!-i-ii"e ,Ueürpäif,*ä li*. tt {ie Jatresredrnu+,g 1$48 Entlastung er-
a.i -iesartät 

Sclr.ufraumverfraltgissp- im- Kreisö teilt,-da dieses iL einer Sitaung im letzten-J-ah-'e
Altetd Anfans diese! üü;;6i-+/t*ttlJ-mif Jts versäumt-war' ZUrn- Vorsdrlag für {ie Sdtöffen
ää-"äti,ttstl"-f*t}ä*!e.tJtti-woiraen.- Ein--Änbau und Gesdrworenen_ .für das Amtsgerictrt-in Elze
;t.äiJ ÄtiÄ S*rut| iei äui baulichen Gründen qrd da9 'Landgeridrt .in_ Hildesheim bat_ Raismit-
;ü*rf'äOgtiätr,-a"fr"i tA""Jäer:Sefrutiaunrnangef glied Menzel um Bcrücksidrtig_ung der- Vertriebe-
;üi-ddö eihJn-Wöufau 

-behoben werden. in- nen entspredrend ihrer Einwohnerzahl. Auf sei-
iwis*rä-leitaal ertoraäiU*re Bauland am Gra- nen Vorsdrla€ hin _wurden zwei .weitere Vertrie-
UänweÄ-gitluef urid-ver.messett: Der Bau-Aus- bene in dtp,.VorTllagsliste _aul.ge-uommen,. so *aß
sO,u6-ia[t sidr mit aJ-ScfrutiraeJ-tetänt-üna iDsg€samt tilnt Fltiötllnge berüd<sidrtigt wurden.

3t*,1fifl*ffi"!f*.i:"":ffirÄ""T'f:?i:,.€l .!gerifajl{ig'.p"".'* gab rerner bekannt.

sadi--Eitiicttung . sowle Turnhalle nach einem daß'für die ünterbrlngung von mittellosen Dürdr-
Ffan 

"on 
Äi*. -Wisseroät 

"äi,'jäaö*t 
loäten O"- reisenden eb behelfsmäßiger Raum in der Nähe

von zwei Klassen qnd die Turnhalle €rst spätef der Bahnhofstraß'e'bereitgestellt würde. , Aul eirie
in einem zwelten Bauabsdrnitt in Angtriff'genom- Anregung von Ratsnriiglied Menzel, die Orts-
rnen werden. Die Gesamtkosten würden 167000 6s1.rc5tung lm Interesse d€r Berufstätigen auch
D-Mark betrage!, wovon 110000 DM durch -Zu- von b bls 7 Uhr einzusclralten. erwiderte Bürger-

##:i"T$rTt*t[:?uff.'S?lt3ofü't?:otl"Tiä: ;;;'-'c"h;k; .ä"! a" Entsprecrrende bereits

nahrne eines Darlehens äliäraerfi6-wtirae, aä m. seite-ns,der Gemeinde veranlaßt sel' Weeen der
laufenden Ilaushatt heü;. entsp;;d1.nii"it uittä Besötraftung von Brennholz will {ie .Gemeinde-

"o;häE; ;ei*.- - -_' - t,-f'': --_ 
;t__ --f:ryUqe.-E@9ig1m,L€t- ehziehen. i<ü
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- lvl"-hle. Di; Gesamtkosten für die geplante neue
SfhuJS- we-nlen insges,amt t?2 000 Drü :a"iä;öü;;,obwohl sehon am ilten plan ei;ige-A,b;t,"i;ü*;;:madrt worden _sind. 60 000 DM witi äi;-&äärid'"durdr eine {.i}ihe aufbringet. i c;;- ,115"'-*

t)^rt--t-- A- l.r4-It- -i- . r

$i *;', Irlehlgr $chulhau F$ichsrt rrr 14
Mehle. Wic wir höfelt, igt die Finanzierung des

göplänten Schulneubaues nunmehr geFiqlert, . so

äa-n in einigen Woctren mit den Bauarbeiten be'
gonnen wefden t(enn.- Dte Sdrulrat+q4op ist in
Incttte 

- 
heaonderg 8roß, zuf, Zeit \Pird 

- in zw€l
Xt*sienigurnJn- Oei alten Sctrule und in einsm
Saale einer Gastwirtschaft unterrlclrtet'

t -rw"ir;':b"Ä 
Giaoa- ai cer netibn s*rule am-Gra,benw"g ist aur*r Wötstandsarbeiter der Ge-'

meinde planiert wonlen. Eirn Teil der Arbeiter ist
znr Zeii damlt besdräftigt, int Stein'brudr arn
Li'mberg Steine für den - zweiten Auebau der
Straße irn ngue.n Siedlungsgelände zu bredren,
wäthrend deq,qpatcre Teil entlassen werden myßte.

.! :. :'. Mehler $chule gerichtet ; +: '

Me-hle.' Der Meh1er Sctrulneubau am Grabenweg
wurde in der kurzen ,Zeit von etwa acht Wodren
so weit fertiggestellt, daß jetzt sctton das Rictrt-
fest gefeiert werden korurte, Nadrdem die Setrul-
kinder mit der bunten Rictrtkrone eingetroffen
waren und ein Lied gesungen hatten,- spradr
Arehitekt Baxmann für den verhinderten Ardri-
tekten Wisserodt über die Entwidrlung des Bdues
in Gegenwart von Eltern- und Lehrersdraft sowie
Mitgliedern des Gemeinderates. Handwerker klbi-
deten ihre Worte in alter \ÄIeise in Rictrtsprüche,
und audr ein Glas zersplitterte, um Glüek zu brin-
gen. Bürgermeister Gehrke dankte den beteiligten
ßauleuten. Der Bau umfaßt vier Klassenzimmer,
einen Werkraüffi, einen Dusdrraum sowie Neben-
räume.

I _ ltle!!e. Uactr dreirnatiger Beratuirg vertäb -der
t Rat die Hausrncdsterstelle für die -neue- Volks-: sdrule am Gnabenweg _aNr eio€rr Kriegs,bescträd,ig-' te4t. -i { J,l.

Feiten aus,gesdrr,iebqn woSen, din Zus&iif
konnte aber noch nictrt efüeitt wenoÄri, &-d;iäf, teine Feg'ierun,gskommiss'ion erklärt wurde. daß I

d,as alte Projekt zv hohe Mittel erfordere. ÄG I

diese,m Grunde wurden vorläufig die Einriehtil; I

von zwei Gruppenräumen sowie einer Lehrküchö. I

e'ines werkraumes und der Ausb,au der r,Iar:s- |

meister-\Mohnung im Daehgesdroß fallenge6;td. 
I

Q." b,isherige Ba_uplan wird beibehalten, so daß I

rates, beüonte Gemeindedi:reklqr -Breves, -äirg -äie
sperlirlgsbekärnpfung erfolgreich genreseir söt- DöiRat nahm den Naclrtrassha.ushaltspran _einstirn*igan. Dieser war durdr Erhöhung äef- Lbüä-ää
hälter _u. a. erforderlietr gewoiden. rernär üa"
{urdr die Verte'uerung ein äusätzlictrer Beträ,e ;;;
3000 DM zu d€r bereüts am 14. Novembea tätziää
Jahres _ besdrlossenen Anleihe von 5? 000 n*t -ttirden sdrulneubau erforderlidr -geworden, den ääi
F".t bewiltigte. _tnl letzten Jahre wq,rei düe Ar_

Abslrlche Am illehler $shutprolelfi
- ff fin ';"Mehle;"'Auf der letzten Silzr,mg des Ge,meinde-

die Einridrtgtrg _de-" Räurroe _agch später' möglich 
isein wird,* Es wird mit Zitxdrüssen in Höhenon j

50 v. H. " 
t'ectrnet. 

ii__-1



\llillLE. Süon 6€it lanqen Jahren
ji-|l'r .s ln .icr Gemeindc NJehle ön
., :,\ I n i,lr'r'rd m (l r'' b.-

. \ - l , li' .r' n'r r" r l-'r Krn-
ti1.i ijr 7\,,, i Kldsse)rriirlfircn ohne

''. 1, ': , r'rä rn " u1l^rr .+rlat wer-
.. , '| lr , nrot .," qe-r" s rtr rn
(l{.r' I(ric.tsjdhr.rn dürdr den Zuzü{J der
t'vilr ,, tr',r rrrll ALrsqctromblFlr und
fr r(.i( hlr. jtl den Nachkliegsjahren
.lLrr(ll (lon lilLi(hilinqsstlom ein un'
( rir.iql .\1 s Ausmaß, denn die Ein'
\^ri',r.7dh1 war von 932 Personen im
JÄlri. :l:19 irzr,{16ctlen auf über 1700

allrii !, cg€n.

lm ADril 1948 mußten iD den beiden
Klasselräuinen von vier Lehrk!älten
2!4 Kirrrllr ir mehrcren Schidlten von
r,i ' o,.s L)i' rurrl sDdien Abend unler-
r ,1,t, t wcr,l.', Da 5l'lr dicser ZJsland
\'( rst:irrdli.horweise aüch auf den
lllr,irjfo:isrand der Kinder auswirkte,
s.rlr {lir Cjemeindcrdt serno größte
.1Lrl.l,rbc in cler Bes€ilj(unq der
liLjixlrarrmrlof. Na(h lanqen Belatun'
d.n wähltc an Twischen den beiden
Jlro rkren Schulerwciterunq unal Neu'
Li Lr, das 1c'Lztere.

Dcr \'om Planer der Ceneinde, dem
Ar.rhilcktcn t{cin ri.h Wißerodi !us-
{r.arbe,t.l(r 0arplan Iilr scchs KlässeD_
!üLrrne. \!"crl{Iüumf , L.hr-ktlche, Ncben-

räume und Lehrerwohnung mußte j€-
doct! bdld {atlen qelassen werden' da
v^r der ReqierJn.l n'(hl d'a (rJnrde -

Ichcn Mittel bereitgesteilt werden
konnten. Der letzte Plall sieht nüD
zunächst den Bdu von vier Klas6en-
räumen, Lehrmiltelzimmer und Lehr€i-
zimmer sowie die erforderlichen
Nebenrärhe vor, wobei eine 6pät€re
Elweiterünq und der Bäu einer Turn_
haue lnit in dje Baupldnung auf_
qenommen i st.

Ende Juni konnle der Cemeinderöl
dann rn einer Sitrul"rl äuö d e
Finanzierunq reqeln und weniqe
Wochen darauf begann dic Anfuhr
d€6 Baumaierials und die Aussch6.h'
tünd durch die' Balr{irma LiörFnberq,
(ironaLr. Am Millwo.i konntP die
leierlidre Grundslejnlequ|lq durctt
Brirdermeister GPhrke in AnwesenhF't
.lps CemeiDderöle!. der Verlreter dFr
Kirdlen und der Einwohnel6chafl er-
folqen.

In ein€r kurzen ArNpr.dre wies
Bür.rermeister Cehrke no(hmöls suf
die vielcn Sdlw'er'qkeilen, diF d'e
Planrng beqleitet haben, hin und
ledte dann in den Grundslein diF
M;"6inqhülle mit der UIkulde 'rnd
Geldmünzen. beqleilet von den Wün-
6chen aller Anwesenden, auf daß das
Bauwerk bald vollendet sein mö.te.

Die Kinder können sich lreuen
ln Mchle \\'ird dc. Grund5lein zLtI neuen Schule gemauetl. lotot BobrolLskY



Eine der schönsten Sdrulen im Kreise
Dle leledide ElDwethurg des Neubaur l! M€hle

Am SonDabend war nun endlidr det Tag
gehommen, an dem der ierllassige Söuloeu-
bau der GeDeitrde Mehle aüE det Obhut de!
zahlreidra Bauhandwerker und der Bauleilung
der Gemeidde übergeben werden koDrte. Mil
eilreh lröhlidreD Lied auf den Lippen traten
die Kinder deD Weg von der alten Söule iD
der Hauptstiaße nadr dem lleueq sdmud(en
Sdrulhaus an, das mit Gdn festudr gesömü&t
ll.ar ultd an dessel Fabnenmast das Söwalz-
rot-gold der BundestahDe prangte.

Eine Kartate Dit Liedern hnd Sp öen,
votl eiDem Sdüleldror ünter Leitung von Leh-
rer Steinbredrer vorgetragen, eröffnete die
Feiershrnde, zu der Bürgermeister Gehrke ne-
ben einer großed Zahl von Einwohneh audr
eitre Reihe von Gästen beg!üßen konnte. Er
gab dann einen unfassenden Rüd<blidr über
die vergangenen Jahre. in denen die Kinder-
zahl von 120 auf 296 sprunghatt angesiiegen
war und in 2 Räumen 5 Klassen von 4 Leht-
Laäften iD einer siö über den ganzan Tag er-
stred(enden Sdrulzeit ünterridtet weaden müß-
ten. Da keiD Bauland zur Ve ügung stand.
wurde zunäöEt ein Anbau oder eine Auf-
stod<ung des alten Sdrulgebäudes ins Auge
gefaßt. Beide Pläne lelnte die Regierung je-
dodt ab. Endlidr war cs irE Jahre 1950 mög-
lidr, durdl Tausö von der Kreissiedlungsge-
sellsdraft, die ein qrößeres Stü& Land voD
der Witwe Sander am Crabenweg erworben
hatte, das Geltinde zu erhalten. Nun setzteo
sofort die Planungsarbeiten ein, urd der von
dem aus Mehle gebürtigeo Ardritekten Hei[ridt
Wisserodt, Hannover, ausgealbeitete Entwurf,
dea 4 KlasseD!äume und Nebenräume sowie
Lehrerwohnhaus und Turnhalle vorsah, fand
allgemeine Zustimmung. L€ider mußten lve-
gen fehlender Gelder Lehrerwohnhaus und
Tur[halle wieder gestriöen werderl. Naö-
dem die Finanzierung soweit gesiche war.
konnte am 1?, Juli 1951, also vor kaüm l0
Monaten mit den Erdarbeiten begonnen wer_
den. Viete Schwierigkeiten wa.ren zu über-
winden, bis das Werk vollendet war. Bür-

görmeister Gehrke danLte absöließend alle!
übergeordneten Behördenstellen üDd-besonders
der bauleitung und den beteiligten Bauhand-
werkern für ihre gute Arbeit.

Hauptlehrer Steinbrecher spradt Bür_
oermeisler Gehrke, dem Gemeinderat und der
öemeindeverwaltunq namens der Sdrule sei-
nen Dank Iür das neue Haus aus. Er,lteß dann
vor den Zuhörern die Sdlulgesdlidrte des Dor_
fes Mehle erstehen. die bis in die letzten
Jahre des Dreißigjährigen Krieges nadweisbar
zurüd<reidrl und in de! 1670 dei Name des
Lehrers "Jobst der Vater" überlielert ist'

Die Glückwünsdre der Kreisvetwaltung über'
bradrte oberkreisdirektor Beushausen.
Die Einweihulrg falle symbolhäft mit dem BIü-
hen und Grünel in del Natur zusammeD.
Möge darum audr aus den helleD und freund_
liöan Klassenräumel ständig neues Leben und
neue Kraft kommen! Die Cesamtkosten be-
trugen 172500 Mark; 56000 Malk wurden
als staatliöes Baudrittel qezahlt, während der
Kreis einen Zusdruß von 20 000 Mark bewil-
liqte. Ferner wurde eine Staatsbeihille voD
10000 Marh qewährt. und bei der Kreisspa!-
kasse ein Darlehen von 60 000 Mark aufge_
nommen. Die Restfilranzierung erfolgte durdr
die Gedeinde setbst. Was mit diesem Geld
gesdraffen ist, kölne als eill Musterbau untet
den Sdrulbauten des Kleises bezeidmet wer-
deo, der audl Anklanq im ganzen Regierungs'
bezirk Hildesheim qefunden habe.

Wie Landrat Rinne ausführte. hat Bit die-
sem prädltigel Bau tieder eine Cemeinde des
Kreises aus det Schulraumnot herausgelunden.
Er sei zu der Einweihung besondeG geln ge_

kommen, weil es sidr bei diesem vorbildlidre!
Bauwerk wieder üm eine volkssdlule handele,
die ja unseren Kindern das Elementalwissen
verleiht, ohne das der Besudr der höheren
Söulen ünd besonders die Heränbildung gu'
ter Fadralbeiter, die wir für den Aufbau un_
seres vaterlandes braudlen, niemals möglidr
sei. Landlat Rinne wünsdtte der Sdlule eioe
segensreidre Zukunft in Fieden und Freiheit.

Kreissdrulrat Wiedefeld spraö der Ce-
meiltde den Dank der Sdrulverwaltung
für diesen wohl mit sdrönsten Sdlulbau dec
Kreises aus und lorderte Sdrüle! ünd Söü-
lerime! auf, Söule und Einriötung als Eigen'
tum zu betradrten uüd ständig zu elhalten.
Das Geld, das für die Jugend angelegt ist. wiral
niemals verloren sein. Als Dank überreiötc
er Hauptlehrer Steinbreöer eioen Sdted< über
100 Mark für Turn- und Sportgetäte.

Nachdem audr Pastor Hanske von der
evangeliscllen Kiröe und Dechant Doren-
kamp für die katholisdre Kirdte der Ge-
meinde ihre Gtüd(wünsöe aüsgesprodrsD
hatten, übergab Bauleiter Ardritekt ,wisse-
rodt sinnbildlidr einen EroBen goldeneq
Sdrlüssel an die Gemeinde. und die Sdtultür
öffnete slch zum ersten Mal für die Kinder
ünd die zaltlreidren Einwohner.

Ein erster Rundgang zeigte die sehr Prak_
tisöe und dodr gesdürla&volle Ausfühluüg
des Gebäudes. An einem in Nord-West-Rid1-
tung führenden langen Korridor liegelr 4 helle
KLaisenräume. Während 2 nodr die Möbel
der alteo Sdrule hlben, ist eiler mit Zweier-
tischen und einer mit Vierer_GauppeD'
tischen und neuen Wandtafelo ausgestattet.
Freundliöe Gardinen und modeme Beleuö_
tungskörpet vervollsteDdigen die Ausstattung.
Hiei wird der Unterriöt Freude madren Auf
dem Flur befindet sicir eine elektrisdre Uh'
renanlage, deren handgemaltes Zifferblatt
Kunstmaler Maiks aus Eime stiftete. EineD
kunstsdrbiedeeisernen Trinkbrunnen im HauPt_
flur, den ein Osterwalder Kunstsömied ange-
fertrgt hat, söenkte Dr. Lidrtenberg, Gronau.
Das freundli(he Lehreüimmer, in dem alle UD'
terlagen über den Bau nebst Urkunden sowis
€in Modell dei Sthule mit Tumhalle und Leh-
rerwohnbaus und dem bebauten Siedlungsge-
lände ausgestellt waren, LehrmittelräuE€'
Werkräume und hygienisö einwandfreie Toi_
lettenräume vetvollständigen den guteo Eiu_
druc{. dieses sdrönen Baues.

Mehles neue Schule
tl€hle. Die neue Mehler voiksschule am Gra_

bell\vrg \l'r.irde in Änwcsenheit zahheicher Eltern'
der Schulkjnder und Lehrer, der beteiligten Hand-
wcrker und Licferfirmer nnd Vertretern der Be-
hitrd€n - Ländrat Rinne. Oberkreisdirektor Beus_



dem die Finanzierung soweit gesiöärt war,
konnte am 17. Juli 1951, also vor kaum lO
Monaten mit den Erdarbeiten begonnen wer-
den. Viele Sdrwierigkeiten wa.ren zu über-
winden, bis das Werk vollendet war. Bür-

Söulen und besonders die Heranbildung gu-
ter Faöarbeiter, die wir für den Aufbau un-
seres Vaterlandes brauöen, niemals mögliö
sei. Landrat Rinne wünsdrte der Sdrule eine
segensreidre Zukunft in Frieden und Freiheit.

19. September korulte das \tgerk rnit der Richt-
5"oqe gesdrrni.icftt verdeor.- pie äm Ba" beieiliG;
ll,andwerker und {irmen haben saubäre-irnd-;ä:
diegene Arbe-it gelelstet, so aag ite treuie 

-stäiz
auI das Gesdraffene blid<en können. Der Wirk_raum und die Lehrküctre stellen einen Teil derKreisberufs,sctrule dar und wurden auctr duictr
$igle,eineerictrtet. -H.ier,soilen Uerüiss*uripfliOUö
Ivlactchen und die Mäddren der Abgangskiasse dörVolkssctrule im. Koctren bzw. der-Iiauswirtschaft
unterrichtet werde_n. Für die Außenanläeen idiäaus Erspa::nisgrqg{en nqctr nictrt im vorgös,ehe,irenprylpgg a-usgefiihrt werdeur tonntentl ivuraen
Notstandsarbei,üerr eingesetzt.
. JedooL.lrqen auctr Bürgermeis,ter, stellvertre-tender Fürgermeister, der Gemeindd,rat und dieGemeindeverwaltung durctr ihren ivfut, Aas-pio-jekt (es _handelt sictr- um einen aär grtititen Sctlul_bauten des Kreises. gacb dem Krielet in enäiitf
3,y nehmen, enüscheidend zum Ge[n?dn bei. üieie
ryege und viele Mühen waren ertöraeiüätr,';;gilg! 9emeinde-qatsbpsctrluß zv verwirfüorän,
denn oft traten Schwierigkeiten a,uf, die behobenwerden mußten. kü

Neuer Abschnitt der Schulgeschichte
Einweihung der modernen Volksschule in Mehle / LehrFüche und Werkraum
Mchlc. \trenn heute die schmuet<e Mehler Volks-

qghule am Grabenweg eingeweihl werdenr kann,dann ist dam,it ein inidrtiger Abschnitt in aer
SchufgEcchictrt€ des Dorfes - abgeschlossen, Oenn
nri_t der Fertigstellung dieses Häuses ist iVesent-
Iich€s zur Ueberwindung der in Mehle bes,ondersstark in Ersdreinung getretenen Sehulraumnoi
getan worden. Vier lilassenräume (von denen zwei
mit Teuen -und modernen Sctrulmöbeln ausgestatüei
wurden), je_ _eln Lehrer- und Lehrrnittel-zimmer,
eine Lehrküctre und ein Werkraum sowie die entj
spr_edrenden Toiletten stehen zur Verfügung. In
hellen und luftigen Räumen kann hier d-en ?.inltlern das Wissen vermittelt werden, das sie ftrtrden sdrweren Lebenskampf benötig'en.

Der Entwurf wurde von-dem aus-Mätrte gebür-
tiggg-Arehitekten Heinrieh Wisserodt, Hanäövär,
uad dem bei ihm tätigen Arctritekteri F.riedrichj
Karl Raxmann aua Mehle (dem auctr die Oriii*re
Bauleitung oblag), ausgeführt. Am 1?. Juti 

-ib5i

!9Se sidr das erste Leben auf dem Baugelände,
die Baustelle wurde eingeriehtet und mit &; Erd.:erbeiten begonnen. Dör G'rundstein wurde aml. August letzten Jahles gelegt, und bereits am

Mehles neue Schule
Mehle. Die neue Mehler Volkssctrule am Gra-

]benweg wurde in Anwesenheit zahlreicher Eltern,
ider Sdrulkinder und Lehrer, der beteiligten Hand-
werker und Lieferfirmen und Vertretern der Be-
hörden - Landrat Rinne, Oberkreisdirektor Beus-
hausen, Kreisbaumeister Warnecke, Kreissctrulrat
Wiedefeldt, Vertretern der Sdrulabteilung, der
Kirchen und der Stadt Elze - im Rahmen einer
Feierstunde einger,veiht. Nadr einer I(antate mit
!,iedern und Sprüdren spractr Bürgermeister
Gehrke. Da die Sdrülerzahl-nach dem Kriege von
120 auf 290 angestiegen war, sei ein neuer S*rut-
E?, dringend erforderJidr geworden. AIs man
d-ie schwierige Bauplatzfrage gelöst hatte, sei auctr
dank der Hilfe des Kreiies- und der ilegierungdie Finanzierung ermöglicht word,en. Oei gtirl
germeister dankte den beteiligten Handwerkern
und derr Bauleitung für ihre- Arbeit und demKreis und der Regierung für ihre Unterstützung.

Hauptlehrer Steinbrecher erkannte besonder:s
4ie Bemühungen des Bürgermeisters Gehrke umdie Finanzierung und deJ stellvertretenden Bür-
germeisters Thielke um die Beschaffung des Grund
und Bodens an. Dann ging er auf diö Gesctrictrteder Ulehler Schule, deren-älteste Spuiren in dieZe.it dg" 30jährigen Knieges zurüökzuverfolgen
seien, ein. Nun seien die Voraussetzungen daf-ür,
daß den Schulkinde,rn das erforderliclrJ Rtist"",rd
für.das- Lgbg-" gegeben werden könne, vorhanden]

Oberkreisdirektor Beushausen dankin besonders
dem Ardritekten Wiss,erodt dafür, daß er seinen
Entwurf, 

. der allgemeine Anerkennung gefunden
!abe, mit Entschiedenheit durchsetzön-konnte.Der erste Bauabschnitt sei nun fertiggestellt, für
die Zukunft sei u. a. noctr aer ÄnUäu äiner turn-hsle vorgesehen. De,r Bau habe nislane tiz SOODM gekostet.

d
i ,,

Die Sdrule sei ein Muster .für die Schulbauten,die im llreise Alfeld erstehen sollten, iewoiAen.Sie habe auch im Regierungsbezirk urid seitensdes Kultusministers besondeie enerkännung ge-
funden. Ferner sprach Landrat Rinne. Kreiss-chirl-rat Wiedefeld führte aus, daB das für die Jugend
angelegte Geld gute Zinsen tiagen werde. Er ü-ber-reidrte zur Anschaffung von -Turn- und Sport-geräten einen Sdred< über 100 DM. Nachdem-noctrPastor Hanske und Dectrant Dorenkamp, Herr
Binovec als Vertreter der Elternschaft unä Arctri-tskt _Wisserodt gesproctren hatten, übergab dieser
den Schlüssel fi,ir die Sctrule. Einer dei jüngsten
Scttuijungen sdrloß dann'die Sckrule auf,-die ab-schließend von den Gästen 

""A 
-"ät 

tr"icifren Ein-
rv.ohnern besichtigt wurde. Allgemein wurde diescnone und zwed<mäßige Gestaltung der Sctruleanerkannt kii
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Am Bqg betelllgte F!rm9n;

INGENIEUR

Zentralhe izangen

YlTa rmwasse rbe reltungen

[annoyer, GrabbestriSe 32, fernruf 05011:

wtlrden ausgeführt von
Sämtl. sanitären lnstallationsarbelten

Die Dochdeckcrorbeilen führle cus

HEINRICH FREIITlANN
Dochdeckermeislcr

Mchle Nr. 42

Did Mohrcrbciten führte ous:

Edmund Steins, Molereibclriob
Mchlc 1'15

HEINRICH SUHLRY
Zimmcrmcislcr

M E H LE Telefon Elze 265

Aug. Fösten, scltMlEDEMElsrER

Mehlc/llcnn. Telcfon Elze 310

Die Klempnerarbeite.n wurden ausgeführt von

Rudolf J ablon orvsf"i^.**" 
und rnstanereur

T.l-"?:]"1"""" Hauptstraße Nr' 38

ERNST-AUGUST.BAXMANN
1912'TTSCHIERMETSTER:1952
wenrstÄtren FüR BAU., 

^ 
ösel-

UND RAU'IAGESTALTUNG
nach gdgebenen und -eigenen Enlwü.rfen

MEHLE (HANN.) RUF ELZF 2.37


